
Zum Reformations-Sonntag 
Der erste Sonntag im November ist 
in allen evangelischen Kirchen der 
Gedenktag an den Beginn der 
Reformation (Luthers berühmte 95 
Thesen wurden am 31. Oktober 
1517 an die Schlosskirche von Wit-
tenberg angebracht). Die Reforma-
tion entzündete sich an der Frage: 
«Was ist die Grundlage für die 
christliche Kirche und das Christsein 
des Einzelnen? Ist es die über 
Jahrhunderte gewachsene Tradition 
der katholischen Kirche oder ist es 
die Bibel?» Die Reformatoren for-
mulierten in der Folge das Schlag-
wort: «Sola Scriptura» - es meint: 
«Allein die Heilige Schrift». 
Was bedeutet die Reformation im 
evangelischen Sinn in unseren Ta-
gen? Auf jeden Fall ist es nicht mehr 
die Auseinandersetzung mit der 
katholischen Kirche. Der Streit um 
die Grundlagen des Glaubens und 
der christlichen Lebensführung wird 
heute mit dem weltlichen Main-
stream geführt. Unsere momentane 
Zeitstimmung behauptet: Man muss 
uns Menschen fragen, was uns gut-
tut. Der Zeitgeist zeigt uns, was 
richtig und falsch, was Wahrheit und 
Lüge, was recht oder unrecht ist. 
Dieser Lösungsvorschlag ist attrak-
tiv: Nun können doch alle zufrieden 
sein, da von niemandem etwas 
verlangt wird, das ihm nicht gefällt. 

Das Problem dabei ist freilich: Wer 
interpretiert den Zeitgeist richtig? 
Wer kann die Zeitstimmung zuver-
lässig formulieren? Und – selbst 
wenn jemand dazu in der Lage 
wäre: Kann eine Momentaufnahme 
wissen, was dem Menschen guttut 
und wer er ist? 
Die Sicht der Reformation (auf 
dieses Thema angewendet) ist 
diese: Die Bibel, das Wort Gottes, 
sagt uns die Wahrheit über Gott und 
über den Menschen. Das Wort 
Gottes weiss, was uns guttut und 
welche Massstäbe für uns ange-
messen sind. Eine solche Aussage 
ruft zweifellos eine grosse Gegner-
schaft auf den Plan: Ist dies nicht 
eine Herabsetzung des Menschen, 
wenn er nicht jederzeit der Schmied 
seines eigenen Glückes sein darf? 
Wird damit nicht der Fortschritt 
verunmöglicht, wenn der alte Wert-
massstab beibehalten wird? 

Nun, dies sind gewichtige Gegen-
argumente. Sie lassen sich natürlich 
nicht im Schnellverfahren wider-
legen. Ein ehrlicher Blick auf die 
vergangenen 500 Jahre (auf die Zeit 
seit dem Beginn der Reformation) 
kann uns aber weiterhelfen: Gibt es 
ein Land auf der Welt, das damals 
die Reformation angenommen hat 
und das heute arm und rückständig 
ist? Nein, das gibt es nicht! Die 
Rückbesinnung auf die Bibel hat also 
keineswegs das Leben der Men-
schen verschlechtert. Im Gegenteil 
– wo man sich an Gottes Mass-
stäben orientiert, gelingt das Leben
und ein Land bekommt Stabilität
und Rückgrat. Zugegeben, damit
sind längst nicht alle Fragen über
den Umgang mit der Bibel beant-
wortet. Bedenkenswert ist es aber
alleweil, diese segensvolle Wirkung
der Reformation zu betrachten. Als
Menschen der Gegenwart werden
wir uns also entscheiden müssen:
Hören wir auf die Stimme der
momentan herrschenden Zeitstim-
mung oder hören wir auf das Wort
Gottes, das uns in der Heiligen
Schrift geschenkt ist? Die Kirche tut
gut daran, sich an das zu halten,
was sich seit vielen Generationen
bewährt hat.

Pfarrer Willi Honegger 
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AGENDA 
 
GOTTESDIENSTE 
3. NOVEMBER 
REFORMATIONS-SONNTAG 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Willi Honegger 
ZO Brass 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Daniel Kunz 
Alphorn-Gruppe 
 
10. NOVEMBER 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Alex Nussbaumer 
 
17. NOVEMBER 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Daniel Kunz 
Band White cane 
Gebetsangebot im Turmzimmer 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
 
24. NOVEMBER 
EWIGKEITSSONNTAG 
(Verlesung der Verstorbenen) 
Bauma, 9.30 Uhr  
Gottesdienst 
Pfr. Daniel Kunz 
Orgel und Flöte 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Diakon Michael Augsburger 
Orgel und Geige 
 
 
JUGENDGOTTESDIENSTE 
10.45 Uhr in der Kirche Bauma 

KOLLEKTEN 
Wofür wir die Kollekte sammeln: 
 3. Nov. Reformationskollekte 
 10. Nov. Gideons 
 17. Nov. Tear Fund (neu: ena) 
 24. Nov. Indicamino 
 
 
DIESEN MONAT 
Fr, 1. November, 19.00 Uhr 
Singtreffen, Kirche Sternenberg 
 
Mo, 4. November, 11.30 Uhr 
Mittagstisch im KGH Bauma 
 
Di, 5. November, 16.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
Do, 7. November, 14.00 Uhr 
Seniorentreff im KGH Bauma 
 
Fr, 8. November, 18.00 Uhr 
Männerabend, Raclette-Essen 
 
Mo, 11. November, 20.00 Uhr 
Missionsgebet im Hanfland 7E, 
Saland, bei Familie Inauen 
 
Sa, 16. November, 9.30 Uhr 
Kinder-GoDi in der Kirche Bauma 
 
Di, 19. November, 18.30 Uhr 
Film für 5./6. Klasse, KGH Bauma 
 
Mi, 20. November, 12.00 Uhr 
Mittagstisch im Restaurant 
Sternen, Sternenberg 
 
Mi, 20. November, 20.00 Uhr 
Bildungsabend Kirche Bauma 
 
Mi, 20. November, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, JK Raum 
 
Do, 21. November, 14.00 Uhr 
Seniorentreff im KGH Bauma 
 
Fr, 22. November, 20.00 Uhr 
Vitamin C in der Kirche Bauma 
 
Di, 26. November, 16.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
 
 10. Nov. Pfr. Willi Honegger 
 17. Nov. Pfr. Daniel Kunz 

UNSERE ANGEBOTE 
Sonntagsschule und Hort 
9.30 Uhr im KGH Bauma 
«Gschichte-Zmittag» 
- Sternenberg, Dienstag 
Barbara Kunz, 052 549 04 37 
- KGH Bauma, Donnerstag 
Marianne Schoch, 052 386 24 24 
- Haselhalden, Donnerstag 
Michael Augsburger 052 386 30 31 
- Wellenau, Freitag 
Karin Inauen, 052 386 27 14 

Jungschar Lämpli, KGH Bauma 
- jeden 2. Samstag um 13.30 Uhr 
Ameisli (2. Kiga - 3. Klasse) 
Marco Donno, 078 935 48 49 
Jungschi (4. - 6. Klasse) 
Ronja Inauen, 077 465 72 74 
Break-Time (Sek), Werchstatt 
- jeden 2. Samstag um 19.00 Uhr 
Michel Staub, 076 721 74 15 
Junge Kirche am Dienstag 
19.30 Uhr, JK-Raum Bauma 
Julia Rüegg, 079 947 47 37 
www.js-bauma.ch 
Jugendkafi Werchstatt 
Regina Honegger, 078 823 02 64 
www.werchstatt.ch 
Mutter-Kind-Treffen 
Claudia Porcelli, 079 388 71 74 

Singkreis Bäretswil-Bauma 
Markus Stucki, 079 259 68 03 
Hauskreise 
Stefan Lüthi, 079 677 88 73 

Berggebet Kirche Sternenberg 
jeden Mittwoch um 7.00 Uhr 
Pfr. Daniel Kunz, 052 386 12 02 
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GRATULATIONEN 
 
6. November: Rudolf Messmer, 
Stegstrasse 30, Bauma, 
zum 81. Geburtstag 

8. November: Rita Badertscher, 
Bäretswilerstrasse 9, Bauma, 
zum 81. Geburtstag 

8. November: Walter Hansen, 
Wolfsbergstrasse 24, Bauma, 
zum 80. Geburtstag 

11. November: Alfred Rüegg, 
Hinterwisstrasse 12, Bauma, 
zum 80. Geburtstag 
18. November: Hans Kistler, 
Böndlerstrasse 10, Bauma, 
zum 88. Geburtstag 
18. November: Berta Pfäffli, 
Sternenstrasse 9, Sternenberg, 
zum 86. Geburtstag 
27. November: Fritz Frauenfelder, 
Im Homberg 13, Saland, 
zum 86. Geburtstag 
 
 
 

KOLLEKTEN 
Bauma-Sternenberg 

(Juli – September 2024) Betrag 
 7.7. Sommerlager 1'288.50 
 14.7. Indicamino 1'138.65 
 21.7. Christl. Ostmission 1'014.80 
 28.7. Sunnemätteli 1'021.30 
 4.8. 4Africa 1'088.85 
 11.8. Bibellesebund 867.15 
 18.8. SMG Nicaragua 1'862.00 
 25.8. Quellenhof Stiftung 995.60 
 1.9. Ghöch-GD 1'786.20 
 8.9. Open Doors 1'366.85 
 15.9. Bettags-Kollekte 1'285.20 
 22.9. Campus f. Chr. Kuba 1'478.05 
 29.9. Ländl. Familienhilfe 4'303.10 
 
Herzlichen Dank für Ihre Gabe! 
 
 
 

MONATSSPRUCH 
NOVEMBER 2024 

«Wir warten aber auf einen neuen 
Himmel und eine neue Erde 
nach seiner Verheissung, 

in denen Gerechtigkeit wohnt.» 
 

2. Petrus 3,13 

CHRONIK 
(Juli – September 2024) 

 
Taufen 
Leya Maria Brügger, Tochter des 
Chris Bruno und der Marisa Brügger, 
Pfäffikon 

Daniel Frei, Aadorf 
Liam Eliah Gredig, Sohn des Gilles  
und der Jasmin Gredig, 
Unterdorfstrasse 24, Bauma 
Lina Alea Roth, Tochter des Stefan  
und der Nadia Roth,  
Rüeggenstrasse 5, Bauma 
Lea Badertscher, Tocher des Marco 
und der Stefanie Badertscher,  
Bliggenswilerstrasse 42, Bauma 
 
 
Hochzeiten  
Maja-Jolanda Hodel und Raymond- 
Daniel Krüttli, Unterdorfstrasse 32, 
Bauma 

Patricia Bertschinger und Philipp  
Wüest, Gniststrasse 2, Bauma 
Bettina Dänzer und Robin Meier,  
Manzenhub 19, Wila 

Ramona Eicher und Sandro  
Perucchi, Altlandenbergstrasse 13,  
Bauma 

Jessica Holzach und Gabriel Dohner,  
Schützenweg 6, Turbenthal 
 
 
Abdankungen 
Rosemarie Bosshard-Spörri, 
Unterdorfstrasse 4, Bauma, 
im 86. Lebensjahr 

Heinrich Erni, Böndlerstrasse 10, 
Bauma, im 89. Lebensjahr 
Erwin Bergmann, Siliseggstrasse 38,  
Bauma, im 91. Lebensjahr 

Süsi Katharina Bütler-Linder, 
Wolfsbergstrasse 3, Bauma, 
im 89. Lebensjahr 

Ernst Trachsler, Bäretswil, 
im 89. Lebensjahr 
Madeleine Felber-Zbinden,  
Bodenwis 55, Saland,  
im 79. Lebensjahr 
 
 
 
 

BILDUNGSABEND 
 
 

Bildungsabend am Mittwoch 
20. November 2024, 20.00 Uhr 

Reformierte Kirche Bauma 

Thema: 
«Klarheit und Trost  

im Namen Jesu» 
 
 
Der Referent, Pfr. Bernhard Rothen, 
hat sich seit langer Zeit intensiv mit 
dem Leben und Werk des Niklaus 
von Flüe beschäftigt. Bruder Klaus 
lebte von 1417-1487 und wirkte in 
Sachseln, Obwalden. Als vorrefor-
matorischer gläubiger Schweizer ist 
er für alle Schweizer Christen so 
etwas wie ein «Kirchenvater». Sein 
Lebenswerk und seine aus dem 
Gebet errungene Botschaft an die 
damalige Eidgenossenschaft haben 
uns auch heute noch viel zu sagen. 
Veranstaltet wird der Abend von den 
Reformierten und Katholischen 
Kirchgemeinden Bauma und Fischen-
thal, von der REGI-Chile Bauma und 
der Gemeinde für Christus, Bauma. 
 

Pfarrer Willi Honegger 
 
 
 

KONZERT 
 
Auch dieses Jahr organisiert die 
Band «white cane» am Samstag 
21.12.2024 um 20.00 Uhr ein Weih-
nachtskonzert in der Kirche.  
Neben dem musikalischen Teil des 
Abends gibt es auch noch eine 
Weihnachtsgeschichte, Gebet und 
passende Bibelstellen zu den Lie-
dern. Unsere Idee dieses Anlasses ist 
es, einen Konzertabend zu gestalten, 
der Sie eintauchen lässt in die 
vorweihnachtliche Adventszeit. Wir 
spielen eine Mischung von tradi-
tionellen und weltbekannten wie 
aber auch modernen Liedern. Im 
Anschluss an das Konzert lädt eine 
Tasse heisser Punsch noch zum 
Verweilen ein. 
Wir möchten Sie herzlich dazu 
einladen, mit uns zusammen diesen 
Abend zu feiern.  
 

Richard Hasler 
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Das Bild fasst unsere Reise sehr gut 
zusammen. Man sieht unser Reise-
ziel, das Thema unserer Führung 
und unser Tageswetter. 
43 Sängerinnen und Sänger starte-
ten um 08.00 Uhr bei kühlnassem 
Regenwetter in Richtung Roggwil. 
Die eineinhalbstündige Carfahrt 
wurde durch Lindorkugeln versüsst. 
Angekommen bei der Firma A. Vogel 
empfingen uns die zwei Führerin-
nen. Von der «Welt der Lindor-
kugeln» tauchten wir in die Kräuter-
welt von A. Vogel ein. 
Während der abwechslungsreichen 
Führung wurden wir mit Kurzfilmen, 
einer Produktepräsentation und 
einer etwas nassen Gartenführung 
in die «Leidenschaft der Pflanzen» 
eingeführt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Auch die Stärkung mit einem 
Echinaforce* Hot Drink und Bambu-
Guetzli förderte das rege Einkaufs-
verhalten im Shop. 
Nach der gut zweistündigen Füh-
rung freuten wir uns auf das vege-
tarische Mittagessen im Treibhaus 
bei sehr gemütlicher, trockener 
Atmosphäre. Mit dem Kanon «Lobe 
den Herrn meine Seele» dankten wir 
Gott für unser Zusammensein, ein 
Zusammensein, welches auch von 
einem regen Austausch geprägt 
war. 
Nach dem Mittagessen sangen wir 
als Dank für unsere Führerinnen 
noch den Psalm 23 von Peter Roth, 
gaben die Schirme zurück und 
fuhren nach Arbon weiter. 
Der gut zweistündige Aufenthalt 
wurde individuell gestaltet. Die Zeit 
reichte für einen Altstadtrundgang, 
einen Spaziergang entlang des 
Bodensees oder einfach einen 
gemütlichen Cafébesuch mit Freun-
den und Freundinnen. 
Um 16.00 Uhr traten wir bei strö-
mendem Regen die Heimfahrt an. 
Nach einem herzlichen Applaus für 
unseren Chauffeur und den Orga-
nisator der Reise erreichten wir 
wohlbehalten und gefüllt mit vielen 
neuen Eindrücken unseren Aus-
gangsort. 
 

Für den Singkreis 
Hansruedi Jöhr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KONFLAGER 
 
In der ersten Herbstferienwoche 
sind wir Konfirmanden mit unseren 
fantastischen Leitern ins Tessin 
gefahren. Unser Lagerhaus lag 
direkt am schönen Lago Maggiore, 
genauer gesagt in Moscia. Dort 
verbrachten wir eine schöne Woche 
mit einer perfekten Prise Sonne und 
ein bisschen Regen. Trotzdem ge-
nossen wir die Woche in vollen 
Zügen, obwohl sie immer für uns 
reserviert waren. 
 

Lago Maggiore 
(Fast) jeden Tag konnten wir die 
wunderschöne Aussicht auf den 
Lago Maggiore geniessen. Manch-
mal war der Himmel pink gezeich-
net, andere Male mit grauen Wolken 
dekoriert. Allerdings trübte das 
unsere Gemüter nicht. Die Mutigen 
unter uns sprangen sogar ins kalte 
Wasser. Die anderen genossen ein-
fach die Aussicht. 
 

Monte Comino 
Von Verdasio aus nahmen wir die 
kleine, aber feine Gondelbahn auf 
den grossen Berg. Nach einer 
halben Ewigkeit waren wir dann 
endlich alle oben. Obwohl es hiess, 
dass die Wanderung nur abwärts 
ging, mussten wir erstmal 200 
Höhenmeter «Bergsteigen». Bei 
einer kleinen, herzigen Kapelle ha-
ben wir unser Mittagessen genossen 
und weiter aus der Geschichte von 
Jeremia gehört. Der restliche Teil 
der Wanderung war nicht mehr 
besonders erwähnenswert, denn wir 
liefen halt einfach abwärts.  
 

Splash & Spa 
Nach einer interessanten Andacht 
am Dienstagmorgen und einem 
köstlichen Mittagessen machten wir 
uns auf den Weg ins Wasser. Jedoch 
waren wir früher nass als gedacht. 
Als wir dort ankamen, hätte man 
denken können, wir waren schon 
baden gewesen (mitsamt Kleidern). 
Schön vorgeduscht sprangen wir ins 
warme Badewasser. Drinnen gab es 
ein grosses Angebot an Rutschen 
und Kinderbädern. Das Highlight 
aller Konfirmanden war aber mit 
Abstand das dampfend-warme 
Aussenbad. Nach einem zweistün-
digen Aufenthalt befanden sich alle 
wieder pünktlich am Ausgang und 
so fuhren wir zurück. 

SINGKREIS BÄRETSWIL-BAUMA 
Chortag am Samstag, 28. September 2024, Reisebericht 
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nisator der Reise erreichten wir 
wohlbehalten und gefüllt mit vielen 
neuen Eindrücken unseren Aus-
gangsort. 
 

Für den Singkreis 
Hansruedi Jöhr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KONFLAGER 
 
In der ersten Herbstferienwoche 
sind wir Konfirmanden mit unseren 
fantastischen Leitern ins Tessin 
gefahren. Unser Lagerhaus lag 
direkt am schönen Lago Maggiore, 
genauer gesagt in Moscia. Dort 
verbrachten wir eine schöne Woche 
mit einer perfekten Prise Sonne und 
ein bisschen Regen. Trotzdem ge-
nossen wir die Woche in vollen 
Zügen, obwohl sie immer für uns 
reserviert waren. 
 

Lago Maggiore 
(Fast) jeden Tag konnten wir die 
wunderschöne Aussicht auf den 
Lago Maggiore geniessen. Manch-
mal war der Himmel pink gezeich-
net, andere Male mit grauen Wolken 
dekoriert. Allerdings trübte das 
unsere Gemüter nicht. Die Mutigen 
unter uns sprangen sogar ins kalte 
Wasser. Die anderen genossen ein-
fach die Aussicht. 
 

Monte Comino 
Von Verdasio aus nahmen wir die 
kleine, aber feine Gondelbahn auf 
den grossen Berg. Nach einer 
halben Ewigkeit waren wir dann 
endlich alle oben. Obwohl es hiess, 
dass die Wanderung nur abwärts 
ging, mussten wir erstmal 200 
Höhenmeter «Bergsteigen». Bei 
einer kleinen, herzigen Kapelle ha-
ben wir unser Mittagessen genossen 
und weiter aus der Geschichte von 
Jeremia gehört. Der restliche Teil 
der Wanderung war nicht mehr 
besonders erwähnenswert, denn wir 
liefen halt einfach abwärts.  
 

Splash & Spa 
Nach einer interessanten Andacht 
am Dienstagmorgen und einem 
köstlichen Mittagessen machten wir 
uns auf den Weg ins Wasser. Jedoch 
waren wir früher nass als gedacht. 
Als wir dort ankamen, hätte man 
denken können, wir waren schon 
baden gewesen (mitsamt Kleidern). 
Schön vorgeduscht sprangen wir ins 
warme Badewasser. Drinnen gab es 
ein grosses Angebot an Rutschen 
und Kinderbädern. Das Highlight 
aller Konfirmanden war aber mit 
Abstand das dampfend-warme 
Aussenbad. Nach einem zweistün-
digen Aufenthalt befanden sich alle 
wieder pünktlich am Ausgang und 
so fuhren wir zurück. 

SINGKREIS BÄRETSWIL-BAUMA 
Chortag am Samstag, 28. September 2024, Reisebericht 
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Verzascatal 
Am Mittwoch fuhren wir mit einem 
vollgefüllten Bus nach Brione, Piee. 
Dort stiegen wir ein bisschen 
verschlafen aus und die Leiter 
drückten uns sofort eine Boccia-
kugel in die Hand. Diese brauchten 
wir für den sogenannten «Spazier-
gang» am Fluss entlang. Auf dem 
Weg nach unten befanden sich viele 
super funktionierende Kugelbahnen. 
Nach dem eineinhalbstündigen 
«Spaziergang» bekamen wir ein 
leckeres Zvieri. Dies genossen wir in 
der Nähe der Ponte dei Salti.  

Ausflug nach Locarno 
An einem sonnigen Donnerstagmit-
tag packten wir alles ein, was wir für 
einen Mittags- und Nachmittags-
ausflug in Locarno brauchten. Dort 
angekommen, machten wir ein 
Gruppenfoto und anschliessend ver-
pflegten wir uns alle selbst. Einige 
assen in einem Restaurant andere 
assen am Lago Maggiore mit 
schöner Aussicht. Nach ein paar 
Stunden Schlendern durch die 
Locarner Altstadt trafen wir uns 
wieder im Bus zurück nach Moscia.  

 

Abschlussabend 
Nach einer tollen und eindrücklichen 
Zeit in Locarno assen wir ein lecke-
res Abendessen. Im Aufenthalts- 
raum verbrachten wir anschliessend 
den Abend mit kreativen und lus-
tigen Spielen. Wir mussten uns z.B. 
sehr lange Wörter merken oder auch  

 
Legokonstruktionen beschreiben 
und zusammensetzen. Sieger war, 
wer am Schluss die meisten Süssig-
keiten gewonnen hatte. 
Leckeres Essen 
Die ganze Zeit über wurden wir mit 
leckerem und frisch zubereitetem 
Essen verwöhnt. Mal gab es Ham-
burger, ein anderes Mal Spätzle und 
Geschnetzeltes mit (naja) Rotkraut. 
Dazu gehörte auch «Tischen» und 
Abwaschen, auch wenn es nicht zu 
unseren Lieblingsaktivitäten gehör-
te. 

Geschichte über Jeremia 
Jeden Tag nach dem Frühstück 
kamen wir im Aufenthaltsraum 
zusammen und hörten Teile der 
Geschichte von Jeremia. Nachdem 
wir gesungen, gebetet und der 
Geschichte gelauscht hatten, gingen 
wir in unsere Kleingruppen, um 
darüber auszutauschen. Auch auf 
der Wanderung hörten wir in der 
Mittagspause einen kurzen, 
weiteren Teil.  

Noemi Augsburger und Nina Raju 

KONFLAGER IN MOSCIA IM TESSIN 



5 

WINTERLAGER 
Freust du dich auf den Winter und 
den Schnee, geniesst du einfach 
gerne die Gemeinschaft mit 
anderen, möchtest du im Glauben 
wachsen oder suchst du Ruhe und 
Entspannung in den Bergen? Dann 
bist du im Winterlager der JK Bauma 
genau richtig. Wir, eine Gruppe von 
Jugendlichen und jungen Erwach-
senen, reisen über Neujahr (vom 
26.12.24 bis 02.01.25) nach Alt St. 
Johann und verbringen gemeinsam 
eine unvergessliche Woche im La-
gerhaus Schweizerhof. 
Tagsüber entscheidest du selbst, 
wie du deine Ferien gestalten 
möchtest. Im Skigebiet Chäserrugg 
kannst du Ski- und Snowboard-
fahren oder Schlitteln. Unser Haus 
liegt knapp 300 Meter von der 
Talstation Sellamatt entfernt. Du 
kannst auch Aktivitäten nachgehen 
wie Schlittschuhlaufen, Wandern, 
Baden, deine Treffkünste in der 
Luftgewehranlage üben oder im 
geräumigen Lagerhaus die Ruhe 
geniessen. Auch falls Prüfungen 
anstehen, ist dies kein Grund, das 
Lager zu verpassen. Es gibt die 
Möglichkeit mit anderen Leidensge-
nossen fleissig zu lernen. Am Abend 
erwartet dich jeweils ein Input zum 
Thema «Glaubst du noch oder 
streitest du schon?», wo wir 
schwierigen, aktuellen Themen rund 
um den christlichen Glauben 
nachgehen. Nach dem Input bieten 
wir in «Rüebligruppen» (Rückblick-
gruppen) die Möglichkeit, diese 

Themen zu diskutieren und gemein-
sam über Gott auszutauschen. 
Daneben bleibt genug Zeit für 
Spiele, Ping-Pong, Tischfussball und 
vieles mehr. Natürlich werden wir 
auch den Silvesterabend und das 
Neujahr zelebrieren. 
Alle JK-ler und anderen jungen 
Leute zwischen 14 und etwa 30 
Jahren sind herzlich eingeladen, im 
WiLa dabei zu sein. Für Anmel-
dungen oder Fragen kannst du dich 
bei Markus Inauen melden, 079 872 
97 84, markus.inauen@js-bauma.ch 
Das Wila-Team freut sich auf Dich! 

Fürs Wila-Team, Markus Inauen 

 ANSPRECHPERSONEN 
 Pfr. Willi Honegger  052 386 11 25 
 Pfr. Daniel Kunz  052 386 12 02 
 Diakon: 
 Michael Augsburger  052 386 30 31 
 Sekretariat:  
 Karin Inauen  052 386 38 42 

 Öffnungszeiten Büro im KGH: 
 Di und Do, 9.30 – 11.30 Uhr 
 www.kirchebauma.ch  
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AGENDA 
 
GOTTESDIENSTE 
3. NOVEMBER 
REFORMATIONS-SONNTAG 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Willi Honegger 
ZO Brass 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Daniel Kunz 
Alphorn-Gruppe 
 
10. NOVEMBER 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Alex Nussbaumer 
 
17. NOVEMBER 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Daniel Kunz 
Band White cane 
Gebetsangebot im Turmzimmer 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
 
24. NOVEMBER 
EWIGKEITSSONNTAG 
(Verlesung der Verstorbenen) 
Bauma, 9.30 Uhr  
Gottesdienst 
Pfr. Daniel Kunz 
Orgel und Flöte 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Diakon Michael Augsburger 
Orgel und Geige 
 
 
JUGENDGOTTESDIENSTE 
10.45 Uhr in der Kirche Bauma 

KOLLEKTEN 
Wofür wir die Kollekte sammeln: 
 3. Nov. Reformationskollekte 
 10. Nov. Gideons 
 17. Nov. Tear Fund (neu: ena) 
 24. Nov. Indicamino 
 
 
DIESEN MONAT 
Fr, 1. November, 19.00 Uhr 
Singtreffen, Kirche Sternenberg 
 
Mo, 4. November, 11.30 Uhr 
Mittagstisch im KGH Bauma 
 
Di, 5. November, 16.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
Do, 7. November, 14.00 Uhr 
Seniorentreff im KGH Bauma 
 
Fr, 8. November, 18.00 Uhr 
Männerabend, Raclette-Essen 
 
Mo, 11. November, 20.00 Uhr 
Missionsgebet im Hanfland 7E, 
Saland, bei Familie Inauen 
 
Sa, 16. November, 9.30 Uhr 
Kinder-GoDi in der Kirche Bauma 
 
Di, 19. November, 18.30 Uhr 
Film für 5./6. Klasse, KGH Bauma 
 
Mi, 20. November, 12.00 Uhr 
Mittagstisch im Restaurant 
Sternen, Sternenberg 
 
Mi, 20. November, 20.00 Uhr 
Bildungsabend Kirche Bauma 
 
Mi, 20. November, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, JK Raum 
 
Do, 21. November, 14.00 Uhr 
Seniorentreff im KGH Bauma 
 
Fr, 22. November, 20.00 Uhr 
Vitamin C in der Kirche Bauma 
 
Di, 26. November, 16.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
 
 10. Nov. Pfr. Willi Honegger 
 17. Nov. Pfr. Daniel Kunz 

UNSERE ANGEBOTE 
Sonntagsschule und Hort 
9.30 Uhr im KGH Bauma 
«Gschichte-Zmittag» 
- Sternenberg, Dienstag 
Barbara Kunz, 052 549 04 37 
- KGH Bauma, Donnerstag 
Marianne Schoch, 052 386 24 24 
- Haselhalden, Donnerstag 
Michael Augsburger 052 386 30 31 
- Wellenau, Freitag 
Karin Inauen, 052 386 27 14 

Jungschar Lämpli, KGH Bauma 
- jeden 2. Samstag um 13.30 Uhr 
Ameisli (2. Kiga - 3. Klasse) 
Marco Donno, 078 935 48 49 
Jungschi (4. - 6. Klasse) 
Ronja Inauen, 077 465 72 74 
Break-Time (Sek), Werchstatt 
- jeden 2. Samstag um 19.00 Uhr 
Michel Staub, 076 721 74 15 
Junge Kirche am Dienstag 
19.30 Uhr, JK-Raum Bauma 
Julia Rüegg, 079 947 47 37 
www.js-bauma.ch 
Jugendkafi Werchstatt 
Regina Honegger, 078 823 02 64 
www.werchstatt.ch 
Mutter-Kind-Treffen 
Claudia Porcelli, 079 388 71 74 

Singkreis Bäretswil-Bauma 
Markus Stucki, 079 259 68 03 
Hauskreise 
Stefan Lüthi, 079 677 88 73 

Berggebet Kirche Sternenberg 
jeden Mittwoch um 7.00 Uhr 
Pfr. Daniel Kunz, 052 386 12 02 
 



Zum Reformations-Sonntag 
Der erste Sonntag im November ist 
in allen evangelischen Kirchen der 
Gedenktag an den Beginn der 
Reformation (Luthers berühmte 95 
Thesen wurden am 31. Oktober 
1517 an die Schlosskirche von Wit-
tenberg angebracht). Die Reforma-
tion entzündete sich an der Frage: 
«Was ist die Grundlage für die 
christliche Kirche und das Christsein 
des Einzelnen? Ist es die über 
Jahrhunderte gewachsene Tradition 
der katholischen Kirche oder ist es 
die Bibel?» Die Reformatoren for-
mulierten in der Folge das Schlag-
wort: «Sola Scriptura» - es meint: 
«Allein die Heilige Schrift». 
Was bedeutet die Reformation im 
evangelischen Sinn in unseren Ta-
gen? Auf jeden Fall ist es nicht mehr 
die Auseinandersetzung mit der 
katholischen Kirche. Der Streit um 
die Grundlagen des Glaubens und 
der christlichen Lebensführung wird 
heute mit dem weltlichen Main-
stream geführt. Unsere momentane 
Zeitstimmung behauptet: Man muss 
uns Menschen fragen, was uns gut-
tut. Der Zeitgeist zeigt uns, was 
richtig und falsch, was Wahrheit und 
Lüge, was recht oder unrecht ist. 
Dieser Lösungsvorschlag ist attrak-
tiv: Nun können doch alle zufrieden 
sein, da von niemandem etwas 
verlangt wird, das ihm nicht gefällt. 

Das Problem dabei ist freilich: Wer 
interpretiert den Zeitgeist richtig? 
Wer kann die Zeitstimmung zuver-
lässig formulieren? Und – selbst 
wenn jemand dazu in der Lage 
wäre: Kann eine Momentaufnahme 
wissen, was dem Menschen guttut 
und wer er ist? 
Die Sicht der Reformation (auf 
dieses Thema angewendet) ist 
diese: Die Bibel, das Wort Gottes, 
sagt uns die Wahrheit über Gott und 
über den Menschen. Das Wort 
Gottes weiss, was uns guttut und 
welche Massstäbe für uns ange-
messen sind. Eine solche Aussage 
ruft zweifellos eine grosse Gegner-
schaft auf den Plan: Ist dies nicht 
eine Herabsetzung des Menschen, 
wenn er nicht jederzeit der Schmied 
seines eigenen Glückes sein darf? 
Wird damit nicht der Fortschritt 
verunmöglicht, wenn der alte Wert-
massstab beibehalten wird? 

Nun, dies sind gewichtige Gegen-
argumente. Sie lassen sich natürlich 
nicht im Schnellverfahren wider-
legen. Ein ehrlicher Blick auf die 
vergangenen 500 Jahre (auf die Zeit 
seit dem Beginn der Reformation) 
kann uns aber weiterhelfen: Gibt es 
ein Land auf der Welt, das damals 
die Reformation angenommen hat 
und das heute arm und rückständig 
ist? Nein, das gibt es nicht! Die 
Rückbesinnung auf die Bibel hat also 
keineswegs das Leben der Men-
schen verschlechtert. Im Gegenteil 
– wo man sich an Gottes Mass-
stäben orientiert, gelingt das Leben
und ein Land bekommt Stabilität
und Rückgrat. Zugegeben, damit
sind längst nicht alle Fragen über
den Umgang mit der Bibel beant-
wortet. Bedenkenswert ist es aber
alleweil, diese segensvolle Wirkung
der Reformation zu betrachten. Als
Menschen der Gegenwart werden
wir uns also entscheiden müssen:
Hören wir auf die Stimme der
momentan herrschenden Zeitstim-
mung oder hören wir auf das Wort
Gottes, das uns in der Heiligen
Schrift geschenkt ist? Die Kirche tut
gut daran, sich an das zu halten,
was sich seit vielen Generationen
bewährt hat.

Pfarrer Willi Honegger 
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erwartet dich jeweils ein Input zum 
Thema «Glaubst du noch oder 
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schwierigen, aktuellen Themen rund 
um den christlichen Glauben 
nachgehen. Nach dem Input bieten 
wir in «Rüebligruppen» (Rückblick-
gruppen) die Möglichkeit, diese 

Themen zu diskutieren und gemein-
sam über Gott auszutauschen. 
Daneben bleibt genug Zeit für 
Spiele, Ping-Pong, Tischfussball und 
vieles mehr. Natürlich werden wir 
auch den Silvesterabend und das 
Neujahr zelebrieren. 
Alle JK-ler und anderen jungen 
Leute zwischen 14 und etwa 30 
Jahren sind herzlich eingeladen, im 
WiLa dabei zu sein. Für Anmel-
dungen oder Fragen kannst du dich 
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Diakon Michael Augsburger 
Orgel und Geige 
 
 
JUGENDGOTTESDIENSTE 
10.45 Uhr in der Kirche Bauma 

KOLLEKTEN 
Wofür wir die Kollekte sammeln: 
 3. Nov. Reformationskollekte 
 10. Nov. Gideons 
 17. Nov. Tear Fund (neu: ena) 
 24. Nov. Indicamino 
 
 
DIESEN MONAT 
Fr, 1. November, 19.00 Uhr 
Singtreffen, Kirche Sternenberg 
 
Mo, 4. November, 11.30 Uhr 
Mittagstisch im KGH Bauma 
 
Di, 5. November, 16.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
Do, 7. November, 14.00 Uhr 
Seniorentreff im KGH Bauma 
 
Fr, 8. November, 18.00 Uhr 
Männerabend, Raclette-Essen 
 
Mo, 11. November, 20.00 Uhr 
Missionsgebet im Hanfland 7E, 
Saland, bei Familie Inauen 
 
Sa, 16. November, 9.30 Uhr 
Kinder-GoDi in der Kirche Bauma 
 
Di, 19. November, 18.30 Uhr 
Film für 5./6. Klasse, KGH Bauma 
 
Mi, 20. November, 12.00 Uhr 
Mittagstisch im Restaurant 
Sternen, Sternenberg 
 
Mi, 20. November, 20.00 Uhr 
Bildungsabend Kirche Bauma 
 
Mi, 20. November, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, JK Raum 
 
Do, 21. November, 14.00 Uhr 
Seniorentreff im KGH Bauma 
 
Fr, 22. November, 20.00 Uhr 
Vitamin C in der Kirche Bauma 
 
Di, 26. November, 16.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
 
 10. Nov. Pfr. Willi Honegger 
 17. Nov. Pfr. Daniel Kunz 

UNSERE ANGEBOTE 
Sonntagsschule und Hort 
9.30 Uhr im KGH Bauma 
«Gschichte-Zmittag» 
- Sternenberg, Dienstag 
Barbara Kunz, 052 549 04 37 
- KGH Bauma, Donnerstag 
Marianne Schoch, 052 386 24 24 
- Haselhalden, Donnerstag 
Michael Augsburger 052 386 30 31 
- Wellenau, Freitag 
Karin Inauen, 052 386 27 14 

Jungschar Lämpli, KGH Bauma 
- jeden 2. Samstag um 13.30 Uhr 
Ameisli (2. Kiga - 3. Klasse) 
Marco Donno, 078 935 48 49 
Jungschi (4. - 6. Klasse) 
Ronja Inauen, 077 465 72 74 
Break-Time (Sek), Werchstatt 
- jeden 2. Samstag um 19.00 Uhr 
Michel Staub, 076 721 74 15 
Junge Kirche am Dienstag 
19.30 Uhr, JK-Raum Bauma 
Julia Rüegg, 079 947 47 37 
www.js-bauma.ch 
Jugendkafi Werchstatt 
Regina Honegger, 078 823 02 64 
www.werchstatt.ch 
Mutter-Kind-Treffen 
Claudia Porcelli, 079 388 71 74 

Singkreis Bäretswil-Bauma 
Markus Stucki, 079 259 68 03 
Hauskreise 
Stefan Lüthi, 079 677 88 73 

Berggebet Kirche Sternenberg 
jeden Mittwoch um 7.00 Uhr 
Pfr. Daniel Kunz, 052 386 12 02 
 


